
Würdigen, 
was ist
Dr. Gabriele Frick-Baer 
und Dr. Udo Baer 
in Wien

www.dixi.at

VORTRAG:  

Würdigen, 
was ist
FREITAG, 17. APRIL 2020
WOLLZEILE 33, 1010 WIEN

G
2 

G
ra

fik

Gabriele Frick-Baer
Dr. phil. (Erziehungswissenschaften), Diplom-Pädagogin, 
Kreative Leib- und Traumatherapeutin, Mitbegründerin 
und -entwicklerin der Zukunftswerkstatt therapie kreativ, 
Vorstandsmitglied der Stiftung Würde und wissenschaft-
liche Leitung des Instituts für soziale Innovationen ISI e.V., 
Ehrenvorsitzende der Assoziation Kreativer Leibtherapeut/
innen e.V. (AKL).

Vita: Jahrgang 1952. Nach Studium Praxiserfahrungen in 
der Jugendarbeit, Erwachsenenbildung und als Leiterin eines 
Frauenaufnahme- und -wohnheims. Dann 1987 Gründung 
und Aufbau der Zukunftswerkstatt therapie kreativ. Drei Jahr-
zehnte Erfahrung als Therapeutin und Ausbilderin in kreativen 
Therapien. Autorin, Referentin …

Udo Baer
Dr. phil. (Gesundheitswissenschaften), Diplom-Pädagoge, 
Kreativer Leibtherapeut. Mitbegründer, Geschäftsführer 
und wissenschaftlicher Leiter der Zukunftswerkstatt thera-
pie kreativ. Vorsitzender der Stiftung Würde. Langjährige 
therapeutische und pädagogische Praxis. Zahlreiche Veröf-
fentlichungen und umfangreiche Vortragstätigkeit.

Vita: Geboren 1949 in der Niederlausitz, kurz vor dem Mauer-
bau 1961 Flucht und Wechsel an den Niederrhein. Nach Schule 
und Studium Praxiserfahrungen in der Erwachsenenbildung 
und in Gemeinwesen-Projekten, Leitung von Modellprojek-
ten. Dann 1987 Gründung und Aufbau der Zukunftswerkstatt 
therapie kreativ. Geschäftsführer, Therapeut, Seminarleiter, 
Konzeptentwickler, Leiter von Forschungsprojekten, Autor, 
Referent …

www.baer-frick-baer.de



Kinder brauchen, 
dass sie gesehen 
und gehört werden, 
dass Erwachsene 
greifbar sind.
Udo Baer 

Die Zahl der Kinder, die verstört sind oder Erwach-
sene verstören, nimmt zu. Wenn Kinder unruhig 
sind, sollten wir uns (und sie) fragen, was sie 
beunruhigt. Wenn Kinder verstört sind, sollten 
wir fragen, was sie verstört, was sie aus der Bahn 
geworfen hat. DR. UDO BAER gibt Antworten auf 
diese Fragen und widmet sich vor allem dem, was 
kaum sichtbar und wenig bekannt ist: dem Drama 
der Leere und was dagegen hilft.

Erneut kooperieren die DIXI Family Academy und 
die Buchhandlung HERDER. Gemeinsam laden sie 
DR. UDO BAER zu einem Vortrag und Workshop 
nach Wien ein.

Diesen beiden Unternehmen ist es ein aufrichtiges 
Anliegen, die sehr wertvolle und nachhaltige Arbeit
von DR. UDO BAER und seiner Zukunftswerkstatt 
therapie kreativ Eltern und allen Multiplikatoren
zugänglich zu machen.

VORTRAG UND LESUNG 
mit Dr. Gabriele Frick-Baer und 
Dr. Udo Baer:

gefördert von

Ort: Buchhandlung HERDER,
 Wollzeile 33, 1010 Wien
Zeit:  Freitag. 17. April 2020
 ab 19:00 bis ca. 20:30 h
Kosten: € 10,– / € 8,– 

Kartenvorverkauf  
und Reservierung: 
kinderwelt@herder.at
Tel. 01 / 512 14 13 30

„Zu würdigen, was ist“ 
bedeutet, den 
anderen Menschen 
und sich selbst Achtung 
zu schenken und die 
Beziehungen zwischen 
den Menschen zu 
würdigen und  
würdig zu gestalten. 

Dr. Udo Baer, 
Dr. Gabriele Frick-Baer 

Würdigen, was ist

„ZU WÜRDIGEN, WAS IST“, das Erleben jedes  
Menschen, seine Gefühlswelt, sein Körpererleben, 
seine Gedanken und Lebenskonzepte, seine Lebens-
umwelt und seine Veränderungswünsche ernst zu 
nehmen und zu achten – das ist ein Grundkonzept 
für Alltag, Therapie, Pädagogik und im Grunde alle 
Lebensbereiche. 
„ZU WÜRDIGEN, WAS IST“ bedeutet, den ande-
ren Menschen und sich selbst Achtung zu schenken 
und die Beziehungen zwischen den Menschen zu 
würdigen und würdig zu gestalten. Welches Leiden 
und welche Ressourcen stecken in Phänomen wie: 
Müdigkeit, Scheitern, „Aufschieberitis“, Vergesslichkeit, 
Notlügen, Gefühlen des Versagens, mangelndem 
Selbstwertgefühl ... ? Wie drückt sich die Haltung der 
Würde in einer Sprache der Würde aus?

DR. GABRIELE FRICK-BAER und DR. UDO BAER 
stellen an zahlreichen Beispielen aus ihrer pädagogi-
schen und therapeutischen Praxis, aus ihren familiä-
ren und Alltagserfahrungen und nicht zuletzt anhand 
ihres eigenen Lebens und schriftstellerischen Tuns 
vor, wie würdigende Begegnungen gelingen können. 
Sie legen dabei auch besonderes Augenmerk auf die 
Sprache. Denn Sprache kann entwürdigend sein oder 
zu würdigenden Beziehungen beitragen. 
„Zu würdigen, was ist“ als Basis eines würdigen Mit-
einanders bedeutet auch, parteilich zu sein gegen 
Entwürdigungen – und ist insofern auch eine 
politische Kategorie.

Würdigen, was ist – Praktische Phänomenologie
erhältlich in der Buchhandlung HERDER
buchhandlung@herder.at
Tel. 01 / 512 14 13 30


